
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch südöstlich vom Wulfenmoor

Vermoorte Geländesenke in welliger Grundmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Wendisch Waren

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FND
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BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

57

LV R

81

RV G

5

RV Q

2

Vegetationseinheiten
Grauweiden-Feuchtgebüsch, Schilf-Landröhricht, Sumpfseggenried, Waldsimsen-Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12195

X

Grauweidenfeuchtgebüsch in vermoorter Geländesenke welliger Grundmoräne südöstlich vom Wulfenmoor. Das Biotop ist allseitig von 
hängigem, extensiv beweidetem Trockengrünland umgeben. Die Grauweidengebüsche stehen größtenteils im Offenwasser, die 
Wasserlinsendecken tragen. Ringsherum sind auf feuchtem Standort Schilf-Landröhricht und Sumpfseggenrieder angeordnet. Im sehr 
feuchten südlichen Biotopbereich tritt flächig ein Waldsimsen-Quellried auf.
Ein geringerer Nährstoffeintrag wäre dem Biotop zuträglich. Vorschlag: Unbewirtschafteten Randstreifen um das Biotop einrichten, 
insbesondere am Ostrand, wo der Koppelzaun direkt am Biotop steht. Grünlandbwirtschaftung nicht verstärken. 
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wellig
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Nische
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Lysimachia vulgaris Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Alnus glutinosa Galium uliginosum Lemna minor Peucedanum palustre
Salix aurita Valeriana officinalis


